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23 Bozrede auff die Epistel sant
Baulian Titon .

As ifteyn kurtze Epiftel
aber ein ausbund Christlicher lere /darinnen allers
ley so meisterlich verfaffet ist / daseim Christen not
ist zu wissen vnd zu leben .

Auffs erst /leret er was ein Bischoff oderpfarrer
füreyn man seyn sol / nemlich der frum vnd gelert
sey das Euangelion zu predigen / vnd die falschen
lerer Ter werck vnd mensche gesetz zuuerlegen / wel
che allzeit wider den glauben streytten / vnd die ges

wissen von der Chustlichen freyheit verfüren / inn das gefencknis irer menschen
werck / die doch keyn nütz seind .

Jmandern Capitel / leret er allerley stend / alt / iung /frauwen / menner / Beri
vnd knecht /wicsy sich halten sollen / als die Christus durch sein sterben erworbe
Batzum eygenthum .

Im dutten /leret er die weltliche Herrschafften zieren vnd in gehorchen / Vnd
seucht abermal an die gnad /die vns Chriftus erworben hat /damit niemands
denck /daser gnug sey /gehorsam sein der herrschafft /syttenmal alle vnferrecht
fertigkeytnichts ist vo : gott / vnd befilcht die Balsstarrige vnd kezzer zu meyde .

Die Epistel sant Paulian Tiron .
Das Erst Lapitel .

1T2

Mulus eyn knecht got /
tes / aber ein apostel Jefu Christi /zu predigen den
glaube der auserwelte gottes / vnd das erkentnis
der warheit /welche zur gottseligkeit füret vffboff
nung des ewigen lebens / Welds verheyssen Bat
der vnlugenhafftig gott / vozden zeytte der welt /
Bats aber offenbart zu seinerzeit /seyn wort /durch
die predig / die mir vertrawetist /nach dem befälh
gotts vnsers Beylands .

Tito meynem fun von art /nach dem gemeynen glauben .
Gnad / barmherzigkeyt /fryd / von Gott dem vatter vnd dem Herren JesieChristo vnserem beyland .
Serhalben lies ich dich zu Crete / das du soltest vollend anrichten da ichsgelaffen Bab / vnd besetzen die stett hin vnd her mut eltesten /wie ich dir vero :desnet hab / Woeynerist vntadelich / eynes weybsman / der gleubige kinder hab /nicht veileümder mit schwelgerey oder vngehoiseme . Senn cyn Bischofffol vntadelich sein/ als ein Haushalter gottes /Clicht hoch von im selbs halten /

nitzozug / mitweynfüchtig /nitbeiffig /nicht schendtlichs gewyns gyrig / sonder



An Tiron . CLII

gast frey/guttig /zichtig /gerecht / heylig / keusch/Vnd Balte ob dem gewissen
wort der lere /Auffdasermächtig sey/zu ermane durch die Heylfame lere/ vnd
zustraffen die widersprecher .

C

Sennes seynd vil widerspenstige vnd vnnützeschwätzer vnd verfürer /son
derlich die auß der beschneydung / welchen man muß das maul verstopffen /

die da gantze Benser verkeren / vnd leren / das nichttaugt / vmb schendtlichs ges Epimenides .
wins willen . Es hat einer auß inen gesagt /irer eygen prophet / Sie Creter find

yelügener gewesen / böß viech / vnd faule beüch . Siszcügnis ist war / Vmb der

sach willen straffsy scharff / auff dassy gesundt seyen im glauben /vnd nit achte
auffdie Jüdischen fabeln vnd menschen gebott /welche die warheit abwenden .

Sen reynen ists alles reyn /den vnreynen aber vnd vnglaubigeist nichtsteyn /

sonder vnreynist beydeir synn vnd gewissen /Sysagen / sy erkennen gott / aber
mit den wercken verleucken sy es /fytrenmal sy seind / an welchen Gott greiwel
hat / vnd gehorchen nit / vnd seind zu allem gutten werck vntüchtig .

Das . II . Lapitel .
Baber rede was der heilfamé

lerewol anfteet . Den alten / das sy nüchtern seyen / redlich / züch
tig / gefimtim glaube / inder liebe /in der gedult / Den alten wey

bern desselben gleichen /das sy geberden wie den Heyligesympt /

nicht lefterin sein /nut weynsüchtig / guttelererin / das sy dieiungen weyber zucht
leren / menner lieben / kinder lieben /züchtig sein /keüsch / Bauslich / guttig / vnders

than iren mennern /auffdas nit das wort gotts verleffert werde . Seffelbe gley
chen dieiungen menner ermane /das sy züchtig seyen .
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Allenthalben aber stelle dich selbs zum fürbild gutter werck / Vnd Balt dich

in der lere vnschädlich vnd redlich / vnd das wortheilsam vnd vntaddelich / vff

das der widerwertig sich schäme / vnd nichts hab / das er von vns mige boses

fagen .Den knechten /das sy iren Herren vnderthänigseyen / in allen dingen ge
fellig /nit widerbellen /nit entwenden /sonder alle guttetreuw erzeigen / auff das C

fy die lere gottes vnsers Beylands zieren in allen stucken .

Denn es ist erschynen die Beylsam gnad gottes allen menschen / vnd züchtis

get vns /das wir sollen verleugnen das vngöttlich wesen vnd die weltliche lü

ften / vnd züchtig / gerecht vnd gottselig leben inn diser welt / vnd wartten auff

dieseligehoffnung vnd erscheynungder Herrligkeit des groffengottes vnd vn
fers heylands Jefu Chusti / Ser sich selbs für vns gebe hat /auffdaser vnser
löser von aller vngerechtigkeit / Vnd reyniget im selbs cyn volck zum eygen
thum / dasda eyfferig wäre zu gutten wercken . Solchs rede vnd ermane / vnd
straffemit aller macht / Laßdich niemant verachten .

Das . 111 . Lapitel .

Ainnere sy das fy den fürstethu 21

men vnd geweltigen vnderthan scien / der oberkeit gehorche / zů al

lem gutten werck bereit seien/Tiemantlestern / nit Badern / gelinde
99 ij
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Die Epistel an Titon
fein /allesänfftmütigkeyt beweysen / gegen allen menschen / Denn wir warent
auch weyland vnweyß / vngcho :sam / urig /dienendt den lüften vnd manchers
ley wollüften / vnd wandelten inn bosheyt vnd neyd / waren heßlich vnd Bessig
vndernander .

Da aber erscheyn die freindtligkeyt vnd leütseligkeyt Gottes vnsers hey
lands /nit vmb der werck willen der gerechtigkeyt / die wir than hatten / sonder
nach seiner barmherzigkeyt / machte er vnsselig /durch das bad der widerges
burt vnd erneüwerung des Beilige geyfts / Welchen er ausgoffen hatüber vns
reichlich durch Jesum Christ vnsern beyland / Auffdas wir durch desselben ge
nad gerechtfertiget / crben sein / des ewigen lebens nach der Hoffnung / das ist ye
gewislich war .

Solchs wil ich / das du treybest / auffdas die /so an gott glenbig seind wors
den /sich fleyssigen / inn gütten wercken fürtrefflich zu sein / Solchs ist gutt vnd
nüg den mensche . Sertorichten frage aber der geschlecht register /des zancks
vnd streyts über dem gesetz / entschlahe dich /denn sy seynd vnnütz vnd eyttel .
Einen abtrünnigen menschen meyde / wenn er cyn mal vnd abermal verma
netist / Vnd wisse / das eyn solcher verkeret ist/ vnd sündigt / als der sich selb ver
urteylet Bat .

Wenn ich zu dir senden werde Artenam oder Tychicon /so kom eylend zi
mir gen Nicopolin / denn da selbs hab ich beschlossen das winterlåger zühabe .
Senanden schrifftgelerte vnd Apollon sende mit fleyß vorher / offdasin nichts
gebreche . Laß aber auch die vnsern lernen in gutten wercke fürtrefflich sein/wo
esdienotturfft fordert / vffdas sy nit vnfruchtbar feien . Esgrüssen dich alle die
mit mir seind . Grüsse alle die vns liebe im glaube . Die gnad sey mit eich allen .

Geschuben auß Nicopoli
in Macedonia .
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